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In a 


n d. 


Berlin den 1. December. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Kaſſen⸗Controlleur bei der Land⸗ 
Feuer⸗Socletaͤt, vormaligen Hauptmann v. Krafft 
zu Koͤnigsberg, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe, und dem Huͤtten⸗Inſpektor Koeppen zu 
Torgelow den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den bisherigen Ober: 
Bau⸗Direktor Schinkel zum Ober⸗Landes⸗Bau⸗ 
Direktor mit dem Range eines Miniſterial⸗Rathes 
erſter Klaſſe, ferner den bisherigen Geheimen Ober⸗ 
Baurath Günther zum Vice⸗Ober⸗Bau⸗Direktor 
mit dem Range eines Minifterial = Raths zweiter 
Klaſſe zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den bisherigen 
Kammergericht⸗Aſſeſſor und Stadtrichter Stein⸗ 
beck zu Perleberg zum Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath 
bei dem Ober⸗Landesgerichte in Frankfurt a. d. O. 
zu ernennen geruht. 

> — OD 
A u s lan d. 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 24. November. Am 10 
September wüthete eine fuͤrchterliche Feuersbrunſt 
in der Stadt Petro⸗Pawlowsk in der Provinz Omsk. 
Ein heftiger Wirbelwind verbreitete das Feuer ſo 
ſchnell nach den Theilen der Stadt, daß alle An⸗ 
Lale ae der Orts⸗Behoͤrden zum Loͤſchen ohne 
Erfolg blieben. 263 Wohnhaͤuſer, drei Tatariſche 
Moſcheen, das Kaffeehaus, die Kuppel einer ſtei⸗ 
nernen Kirche, das Schulgebäude der Militair⸗Kan⸗ 
tonniſten und zwei Schaͤnken wurden ein Raub der 


Flamme. Außerdem brannten das Polizeigebäude 
und das Rentamt ab; die Kaſſe wurde jedoch ge⸗ 
rettet; auch waren die Gefangenen noch zu rechter 
Zeit aus dem Polizei⸗Gebaͤude gebracht worden. 
Se. Majeftät der Kaiſer haben, auf die Nachricht 
von dieſem unglücklichen Ereigniſſe, zu befehlen ges 
ruht, daß zur Unterftüßung der durch dieſe Feuers⸗ 
brunſt in Noth verſetzten Gisahner der Stadt Pe⸗ 
tro⸗Pawlowsk 10,000 Rubel aus dem Reichsſchatze 
und 10,000 Rubel aus dem Huͤlfs⸗Kapitale des 
Ministeriums des Innern verabfolgt werden ſollen. 

Warſchau den 27. Nov. Der Präfident des 
hieſigen Unterſtützungs⸗Comitee's, General der Ka⸗ 
vallerie, Graf Ozarowski, zeigt in den öffentlichen 
Blättern an, daß dieſes Comité keine neue Bitt⸗ 
ſchriften mehr annehmen konne, ſondern ſich nur 
mit Prüfung derjenigen beſchaͤftige, welche Sr. Das 
jeſtaͤt dem Kaiſer bei Hoͤchſtdeſſen letztern Anweſen⸗ 
heit im Koͤnigreich Polen uͤberreicht worden, ſo wie, 
daß uͤberhaupt nur ſolche Bittſchriften vor ſein Fo⸗ 
rum gehörten, die ſich auf Geld-Unterftügungen bes 
zoͤgen. Das Comite hat feine Arbeiten am 17. d. 
M. begonnnen und iſt fortwährend damit beſchaͤf⸗ 
tigt, die 3547 eingegangenen Geſuche um Geldhülfe 
zu Haffifiziren und zu prüfen; nach Beendigung die⸗ 
ſes Geſchaͤfts wird es den ihm zu Gebote ſtehenden 
Fonds ſogleich vertheilen. ö 

Frankreich. 

Paris den 26, November. Dem Journal du 
Commerce wird aus Genua geſchrieben, daß die 
Herzogin von Würtemberg von einer Unpaͤßlichkeit 
befallen worden ſei. 2 

Es ſollen neue Unterhandlungen zwiſchen den 
Tuilerieen und dem Erzbiſchofe von Paris ange⸗ 
knuͤpft ſeyn, um den Letzteren zu veranlaſſen, die 
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Taufe des Grafen von Paris zu vollziehen, und man b 


ſcheint ſich den beſten Erfolg von demſelben zu ver⸗ 


rechen. Frhr 
15 Mehrere Blätter verſichern, Herr Thiers habe 
am 22. d. Abends eine Privat⸗Audienz beim Koͤ⸗ 
nige gehabt, die von 10 Uhr bis nach Mitternacht 
gedauert hätte, Die miniſteriellen Blätter erwähe 
nen ubrigens bis jetzt nichts von einer ſolchen Au= 
dienz. . 
Man wundert ſich, daß noch kein Journal etwas 
von der Ankunft des Prinzen von Joinville bei dem 
Mexikaniſchen Blokade⸗Geſchwader gemeldet hat, 
beſonders da man wiſſen will, daß man in den 
Tuilerieen ſchon mehrere Depeſchen von dort her 
von ihm erhalten hat . 

Geſtern fand im Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten eine Konferenz in Bezug auf die 
Belgiſchen Angelegenheiten ſtatt. Lord Granville 
und Herr Lehon wohnten derſelben bei. N 
Geſtern wurde vor dem hieſigen Aſſiſenhofe ein 
Diffamations-Prozeß des Herrn Gisquet gegen den 
Messager verhandelt. Der verantwortliche Herz 
ausgeber des genannten Blattes, Herr Brindeau, 
war nicht erſchienen, und wurde in contumaciam 
zu einjährigem Gefängniß, 3000 Fr. Geldſtrafe und 
in die Koſten verurtheilt. Wie ſchon früher er⸗ 
wähnt, hatte ſich der Messager vorgenommen, ein 
Kontumazial⸗-Urtheil über ſich ergehen zu laſſen, 
um einige vergeſſene Formalitäten nachzuholen. 
Es ſteht alſo zu erwarten, daß dieſer vielbeſproche⸗ 
ne Prozeß binnen kurzem auf kontradiktoriſche Weiſe 
verhandelt werden wird. f 

In der Gazette des Tribunaux lieft man: 

„Vorgeſtern bei dem Leichenbegangniß des „Doktor 
Brouſſais zirkulirte ein dumpfes Gerücht über die 
Urſache ſeines Todes. Man ſagte, daß die Aerzte, 
welche die Oeffnung der Leiche e im 
Innern keine hinreichende Veranlaſſung zum Tode 
gefunden hätten, Dieſe Thatſache, verbunden mit 
einigen Umftänden, welche dem Tode des Herrn 
Brouſſais vorangegangen ſeyn ſollen, ſchien ger 
eignet, den Verdacht einer Vergiftung zu rechtfer⸗ 
tigen. Die Gründe zu dieſem Verdacht ſollen ſich 

ſo ſehr gehaͤuft haben, daß vorgeſtern die Juſtiz 
einſchreiten zu muͤſſen glaubte und den Herrn Fleury 
zum Inſtruktions⸗Richter in dieſer Sache ernannt 


hat.“ i 
Waͤhrend alle Journale der Oppoſition die Vor⸗ 
ſchlaͤge der Doctrinairs zu einer ernſtlichen parla⸗ 
mentariſchen Coalition gegen das Miniſterium be⸗ 
gierig aufnehmen, erklaͤrk ſich der Temps allein 
eutſchieden gegen eine ſolche Vereinigung. 5 
Der Marſchall Clauzel gedenkt, nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalt in der Provinz Algier, noch einen 
Beſuch in der Provinz Bona abzuſtatten und dann 
ſogleich nach Frankreich zuruͤckzukehren. Er hat 
mehreren ſeiner hieſigen Freunde geſchrieben, daß 


er zeitig genug in Paris eintreffen werde, um an 
den Debatten uͤber die Adreſſe, als Antwort auf 
die Thron⸗Rede, Theil zu nehmen. 
Großbritannien und Irland. 
London den 24. Nov. Der Themſe⸗Tunnel iſt 
jetzt bis auf 110 Fuß von der Gränze des niederen 
Waſſerſtandes auf der Nordſeite fertig. 

In der Oxfordſtraße hat die Legung neuer Trotz 
toire begonnen, wobei man alle neueren Methoden 
all um zu ermitteln, welches die zweckmaͤ⸗ 

igfte iſt. N 5 
bingen Kriege mit Rußland ſpricht man an der 
hieſigen Börfe nicht mehr, dagegen aber hegt man 
manche Beſorgniſſe über den Krieg in Indien. Die 
Aufgabe, die man ſich geſtellt hat, den alten Schach 
von Kabul wieder einzuſetzen, erſcheint als keine 
leichte, und man glaubt, fie könnte zu einem weit⸗ 
läufigen Kriege führen, da Doſt Mahomed, der 
jetzige Beheriſcher von Kabul, ein entfchloffener 
Mann iſt und das bergige Terrain ſeines Landes 
ſich leicht gegen bedeutende Streitkräfte vertheidi⸗ 
gen läßt. Den Nachrichten aus Indien, die aber 
erſt gegen Ende des Monat erwartet werden, ſieht 
man mit großer Spannung entgegen. 

Briefe aus San Sebaſtian vom 11. d. Mts. 
beſchaͤftigen ſich faſt nur mit den Ruͤckſtänden der 
Legion, welche die Spaniſche Regierung endlich zu 
beruͤckſichtigen geneigt iſt. Baares Geld hat man 
für jeßt freilich nicht gi erwarten, aber doch Pa⸗ 
piere, die unter etwas günftigeren Umftänden ne⸗ 
gozürt werden koͤnnen. 

Man lieſt im Morning-Herald: „Mehrere Pri⸗ 
vatbriefe aus Konſtantinopel berichten, das Geruͤcht 
ſei ungegruͤndet, daß Herr von Butenieff der Pforte 
eine nachdruckliche Note des Ruſſiſchen Hofes in 
Betreff der freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe, welche 
ſich zwiſchen der Brittiſchen Regierung und der Ot⸗ 
tomaniſchen Pforte gebildet, überreicht habe. Sie 
fügen hinzu, Lord Ponſouby habe fo großes Ueber: 
gewicht in Konſtantinopel errungen, daß, wenn die 
Bedingungen des neuen Handels Vertrages nicht 
vollſtaͤndig erfüllt würden, er der Brittiſchen Flotte 
befehlen würde, Beſitz von dem Bosporus zu neh⸗ 
men. Dieſe Angaben ſind uns von gut unterrich⸗ 
teten Perſonen als beſtimmt mitgetheilt worden, 
und wir glauben auch, daß die Exeighlſſe fie beſtä⸗ 
tigen werden.“ 8 f 

New⸗Porker Blätter melden den Tod zweier 
bedeutender Maͤnner, naͤmlich des unter dem Na⸗ 
men „der ſchwarze Falke“ bekannten Indianiſchen 
Häuptlings „der am 3. Oktober in einem Alter 
von 73 Jahren ſtarb, und des Begründers der 
Schulen des wechfelfeitigen Unterrichts, Joſeph 
Lancaſter, der am 24. Oktober, 61 Jahr alt, in 
New⸗Mork mit Tode being: a 

EEE 

Brüffel den 24. Nov. In Zeit von zweimal. 
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24 Stunden find hier 3 Rabinetd:Couriere angekom⸗ 
men; der eine, aus Paris von Herrn Lehon abge⸗ 
fertigt, überbrachte Depefchen für den König und 
den Miniſter des Auswärtigen; der andere kam 
aus London und ſetzte ſeinen Weg nach dem Haag 


fort, nachdem er dem Engliſchen Geſondten und 


dem Miniſter des Auswärtigen Depeſchen überge⸗ 
ben; der dritte iſt geſtern angekommen und über: 
brachte ein Schreiben des Königs der Franzoſen an 
den Koͤnig der Belgier; er begad ſich ſogleich nach 
feiner Ankunft in das Königl. Palais. Dies und 
die Nachricht, daß aus London baldigſt Depeſchen 
zu erwarten ſeien, hat die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit erregt; man weiß, doß die Konferenz om Dien⸗ 
ſtag, den 2 1. d. M., eine offizielle Sitzung halten ſollte. 

Das Kriegs⸗Budget für das Jahr 1839 beträgt 
nahe an 43 Milionen Fr., und zwar ſoll das Heer 
aus 48,192 Mann, ohne Inbegriff des Generol⸗ 
ſtabes, beſtehen. Zu einjährigem Urlaub ſind 
27,677 Monn bezeichnet, und die Reſerve ſoll aus 
30,000 Mann beſtehen. Außerdem find die erfors 
derlichen Bewilligungen für 14,241 Pferde und 39 
Artillerie-Batterieen geordert worden. 

Der Moniteur enthält folgende Königliche Ber: 
ordnung: „In Gemaͤßheit des Art. 2 des Geſetzes 
vom 30. Dezember 1836; in Gemaͤßheit Unſerer 
Beſchluſſe vom 11. Januar und 18. April 1837, 
und auf den Antrag Unſeres Kriegsminiſters, ha⸗ 
ben Wir befohlen und befehlen, wie folgt: Ark. 1. 
Die Milizen von 1837, welche ſich gegenwartig 
als Reſerve in ihrer Heimath befinden, werden zum 
15. Dezember d. J. wieder zur Dispoſition der Proz 
vinzial-Kommandanten geſtellt, um nach ihren re⸗ 
ſpektiven Corps abgefertigt zu werden, wo ſie in 
den aktiven Dienſt treten ſollen. Art. 2. Unſer 
Kriegs⸗Miniſter ift mit der Ausführung beauftragt. 
Leopold.“ 

Im Journal des Flandres lieſt man: „Es 
ſcheint, daß die Unterhandlungen der zu London 
vereinigten Bevollmaͤchtigten ſich ihrem Ende naͤ⸗ 
hern. Binnen kurzem werden wir wiſſen, woran 
wir uns zu halten haben. Entweder wird uns ein 
Ultimatum mitgetheilt werden, oder die Konferenz 
wird ſich, wegen Mangels an Uebereinſtimmung 
hinſichtlich der Schuldfrage, aufloͤſen. Die letztere 
Alternative ſcheint die wahrſcheinlichſte zu ſeyn.“ 

Seit einigen ee wird wieder viel von den 

eſtungswerken geſprochen, welche die Belgiſche 

egierung anzulegen Willens wäre. 

urch ein Dekret vom 16. d. wird die Belgiſche 
vereinigte Aktien⸗Geſellſchaft ermächtigt, ſich bei 
der Rheiniſchen Eiſenbahn mit. 300,000, Fres. zu 
inſkribiren. b e 
5 Schweden und Norwegen. ö 
Chriſtiania den 12. Nov. Geſtern kamen eis 
nulge Reitpferde des Königs von Stockholm an. Der 
Magiſtrat ſucht in den hiefigen Intelligenzblaͤttern 
Zimmer für das Gefolge Sr. Majeftät zu miethen, 


indem die Ankunft des Koͤnigs gegen Schluß dieſes 
Monats erwartet werde. i 
n AB 
Trieſt den 18. Nov. Von Seiten der biefigen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft des Oeſterreichiſchen 
Aoyd' ift wieder ein neues Vereinigungsband mit 
den jenfeitigen Ufern angeknüpft worden, indem zu 
den regelmäßig ſtatthabenden Fahrten nach Vene⸗ 
dig, der Levante und Dalmatien eine vierte nach 
Ancona hinzugekommen iſt. Von nun an geht re⸗ 
gelmäßig alle acht Tage ein Dompfboot direkt nach 
letztgenannter Stadt, und zwei Tage darauf von 
dort zurück nach Trieſt. 524 
x = 1 n. 


N e 

Rom den 17. Nov. (A. Z.) Obgleich es nun 
keinem Zweifel mehr unterworfen iſt, daß die frem⸗ 
den Truppen das Paͤpſtliche Gebiet bald verlaſſen 
werden, iſt doch die Zeit ihres Abzugs noch nicht 
ganz beſtimmt. Man fagt, er finde zu Ende dies 
ſes Monats ſtatt, doch Offizielles iſt noch nichts 
darüber bekannt. Ein von Paris darüber erwar⸗ 
teter Courier, der jeden Augenblick eintreffen kann, 
fol den definitiven Termin mitbringen. Bei dem 
jetzigen guten Vernehmen der betheiligten Regierun⸗ 
gen iſt nicht zu erwarten, daß ſich noch Schwierig⸗ 
keiten in Hinſicht der Entfernung erheben. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Ausweis der Liſten des Polizei⸗Fremden⸗ 
Bureau's ſind im abgelaufenen Monat November 
c. 870 Fremde in Poſen eingetroffen. 

Fürſt Paskewitſch veranftaltet auf dem nied⸗ 
lichen Jagdſchloͤßchen Skiernewice bei Lowitſch die 
glaͤnzendſten Jagden in Polen. Eine anziehende 
Rolle fpielt bei diefen Feſten immer das muſelmän⸗ 
niſche Gefolge, deren Sperber Wunder der Jä⸗ 
gerkünſte verrichten, und leicht das Federſpiel, was 
in Europa früher dem Pulver weichen mußte, von 
Neuem zu Würde und Anſehen bringen könnten, 
Eine andere Jagdart der Morgenländer iſt noch 
auffallender. Diefe Kinder des Oſtens hegen naͤm⸗ 
lich eine Art großer, leichter, meiſtens weißgrauer 


Windhunde, welche die unſern noch an Schmäch⸗ 


tigkeit übertreffen, Dieſe Rüden nehmen fig mit 
ſich zu Roſſe, und verfolgen die Spur des Wildes, 
wobei die Hunde im wuͤthendſten Jagen ſich zu hal⸗ 
ten wiſſen, und jogdgierig unter des Reiters Arm 
hervor nach der flüchtigen Beute blicken. Kommen 
die Jager derſelben nahe genug, fo geben fie dem 
Hunde ein Zeichen, worauf dieſer abſpringt, in 
wenigen Sprüngen das Wild erwiſcht, und dem Herrn 
zubringt, ein Schauſpiel, das gewiß viel drolliger 
und unterhaltender iſt, als bekanntere Jagdarten. 
Bei dem Untergange des Dampfboots Nauen 
ſhire hat ein heldenmüthiges Londoner Mädchen, 
Namens Grace Darling, mit eigener Lebens⸗ 
gefahr 9 Menſchen vom Tode gerettet. Es iſt jetzt 
eine Subſkription für fie eröffnet worden. 


1716 


Stadt⸗Theat er. 2 

Dienſtag den 4. December III. Nro. 2., neu in 
Scene geſetzt: Der Spieler, oder: Das Kind 
auf der Karte; Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von 


and. 5 
AD ag den 6. December III. No. 3.: Die 


Wahnſinnige; Drama in 2 Akten, nach Meles⸗ 
villes: „Elle est folle“, bearbeitet von L. Angely, 
— Hierzu: Die Leibrentez Schwank in 1 Akt 
von J. A. v. Maltitz. . 


Bekanntmachung. 

Die an der Bocianka belegene Kaͤmmerel⸗Wieſe 
nebſt Hütung, ſoll vom 1ſten Mai k. J. ab auf 
drei, oder nach Umſtaͤnden auf ſechs hintereinan⸗ 
der folgende Jahre, im Wege der oͤffentlichen Lici⸗ 
tation an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 19ten De: 
cemb er d. J. Vormittags 11 Uhr im Magiſtrats⸗Siz⸗ 
zungs⸗Saale anberaumt, wozu Pachkluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Mit⸗ 
bietende eine Caution von 50 Rthlr. 7 9 muß. 

Die Licitations⸗Bedingungen koͤnnen waͤhrend der 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Poſen den 27. November 1838. 


Der Magiſt rat. 


In den nachfolgenden Regulirungs:, Dienft:, Nas 
tural⸗, Zaudemials, Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗Sachen, namentlich: 5 

1) von Lubin, N 
2) Wieſzkowo oder Welkowo genannt, 
Zelazuo, 
Oſſowo, 
Steäyce, 
Przyſieka alemanica oder niemiecka oder 
deutſch Preſſe genannt, 
ſaͤmmtlich im Koſtener Kreiſe, 
8 von Szkaradowo, f 
) „ Jeziora, 
9) = Os toi, 
10) = Kawicz, 
11) = Gosciejewice und 
12) = SKlopatowo, 
ſaͤmmtlich im Kroͤbener Kreiſe, 
werden die unbekannten Jetereſſenten hierdurch auf⸗ 
efordert, ſich, und zwar in den vorſtehend unter 

o. 1 bis incl. 6 genannten Angelegenheiten, in 

dem am 


us 
A m u un 


Aten Januar 1839 
und in den Sachen unter No. 7 bis inch, 12, in 
dem am 

Sten Januar 1 ö 
jedesmal Vormittags von 7 bis 12 Uhr im Ge⸗ 
ſchaftslokale der unterzeichneten Special⸗Kommiſſton 
anſtehenden Termin zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame zu melden, widrigenfalls ſie die vorſte⸗ 
hend verzeichneten Aus einanderſetzungen ſelbſt im 


Falle der Verletzung wider ſich gelten laſſen muͤſſen 
und mit keinen Einwendungen weiter gehoͤrt wer⸗ 
den koͤnnen. 
Schmiegel am 6. November 1838. 
Königliche Speclal⸗Kommiſſion, 


Hol FR scher 1 Erg er 
olftein uſtern, auch Ham: 
burger Rindfleiſch, empfing mit 


heutiger Poſt 
die Handlung 


C. F. Gumprecht. 

Srifche Pommerſche Neunaugen, das Stud a 
1 Sgr., Schockweiſe à 1 Kthlr. 20 Sgr., wie auch 
guten Danziger Käfe, das Pfund a 2 Sgr. 6 Pf, 
verkauft olff Ephraim, 

5 Kloſterſtraße No. 19. 

Auch ſchickt Vorbenannter woͤchentlich ein Fuhr⸗ 
werk von hier nach Bromberg, und bittet um ge⸗ 
neigte Aufträge. 

9 — Y ———⏑ —— ——— 
Friſch geſchoſſene Haaſen, das Stuck zu 
0 175 Sgr. bei Stiller, 


Markt Nro. 88. 
— — —ͤ—ZÄ— 
en 2ten d. Mis. auf dem Wege von der kleinen 


Gerberſtraße nach dem Wronkerthore zu, iſt eine 

eſtickte Geld⸗Voͤrſe, mit der Goldperlen⸗Unter⸗ 
ſchrjft „Auguste Gebhardt“, verloren gegangen, 
Der gluͤckliche Finder, der die Boͤrſe Wronkerſtraße 
No. 2. abgiebt, erhaͤlt daſelbſt eine dem Werthe des 
Gegenſtandes gleichkommende Belohnung. 

Poſen den 3. December 1838. 

W. Petzoldt. 


Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 1. December 1838, Briefe | Celd. 


Staats - Schuldscheıme, . „0 «| 4 103 1024 
Preuss, Engl. Oplien. . 4 103 | 102% 
Präm. Scheine d. Seehandlung. — 683 681 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe « „| 4403 1025 
Neum, Inter. Scheine di» . .| 4 1022 — 
Berliner Stadt-Obligationen, © 4 1025 — 
Königsberger dito 9 1 et — — 
Elbinger dito „ A 
Dans. dito v. in T. —— 4 — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe 34 101% 100 
Srostherz. Posentche Pfandbriefe | 4 — 11044 
Ostpreussische dito [34 | 1014! 4003 
Pommersche dito 33 10177 101% 
Kur-undNeumirkischedito + «| 34 | 4015 1015 
Schlesische dito 4 1104 | — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur,-u,Neu, | — 934 — 
Gold al marco 5 . — 2457 2445 
Neue Docztensn 7a lm 1844 — 
Friedrichsd or 4 135 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 131 12 
Dune «| — 3 4, 


